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   trotz / wegen	

knapper	Kassen
gesundheItswIrtschaft	2011

sehr	geehrte	damen	und	herren,	

dass	nordrhein-Westfalen	–	und	besonders	das	ruhrgebiet	–		
ein	Zentrum	der	modernen	Kunst	und	Kultur	ist,	weiß	Euro-
pa	spätestens	seit	dem	Jahr	2010.	Dass	die	region	auch	eine	
Hochburg	für	neue	Ideen	und	Produkte	im	Gesundheitswesen	
ist,	können	Sie	am	15.	und	16.	März	2011	beim	gesund	heits
kongress	des	westens	in	Essen	erleben.	

Das	thema	Innovationen	steht	im	Mittelpunkt	dieses	Branchen-
treffens.	Wir	wollen	unter	anderem	darüber	sprechen,	ob	unser	
Gesundheitssystem	trotz	oder	gerade	wegen	der	begrenzten	
Mittel	in	der	Gesetzlichen	Kranken	ver	sicherung	offen	für	neue	
Prozesse,	therapien	und	Produkte	sein	muss,	und	was	notwen-
dig	ist,	um	Deutschland	einen	Spitzenplatz	in	der	Medizin	und	
der	Gesund	heits	wirtschaft	zu	garantieren.	

Das	Bundesministerium	für	wirtschaft	und	technologie	ist	
erneut	Partner	unseres	Kongresses	und	wird	in	Essen	seine	neue	
Studie	“Innovationsförderung	zur	Stärkung	der	Gesund	heits-
wirtschaft“	vorstellen.	Es	geht	um	die	wirtschafts	politischen	
Handlungsempfehlungen,	die	aus	der	Studie	resultieren.

Gespannt	sind	wir	zudem	auf	Ergebnisse	des	Krankenhaus-ra-
ting-reports:	Eine	detaillierte	Datenanalyse	zur	wirtschaftlichen	
Lage	der	Häuser	in	nordrhein-Westfalen	wird	exklusiv	auf	dem	
Kongress	präsentiert.	Daneben	erwarten	Sie	weitere	Veranstal-
tungen	zu	vielen	relevanten	gesundheitspolitischen	und	fach-
bezogenen	themen	wie	Fragen	zur	ambulanten	und	stationären	

Versor	gung,	zur	arzneimittelmarkt-neuordnung,	Versorgungs-
forschung,	Pleiten	und	Fusionen	der	Krankenkassen,	teleme-
dizin,	Qualitäts	sicherung	und	transparenz,	zu	neuen	ausbil-
dungskonzepten	und	der	ländlichen	Gesundheitsversorgung.		
Mit	einem	eigenen	Veranstal	tungs-	und	Fortbildungsteil	spricht	
der	Gesundheitskongress	des	Westens	erneut	niedergelassene	
ärztinnen	und	ärzte	an.

Erstmals	steht	auch	die	rehabilitation	besonders	im	Focus	
beim	Gesundheitskongress	des	Westens.	Zum	einen	geht	es	
darum,	wie	sich	dieser	Sektor	auf	älter	werdende	rehabilitan-
den	vor	be	rei	tet,	welche	neuen	Modelle	es	für	eine	mobile	und	
ambu	lante	reha	gibt.	Zum	anderen	geht	es	um	Entwicklungs-
tendenzen	der	reha	bilitation	in	nordrhein-Westfalen,	wie	kön-
nen	die	hohen	Qualitäts	standards	aufrecht	erhalten	werden?

Seien	Sie	dabei	beim	gesundheitskongress	des	westens,	dem	
Leitkongress	der	Gesundheitswirtschaft	für	nordrhein-Westfalen	
und	darüber	hinaus.	

Wir	freuen	uns	auf	Essen.

				
	dr.	rainer	hess
Vorsitzender,	Gemeinsamer		
Bundesausschuss

mag.	gottfried	Koos
Mitglied	des	Vorstandes		
VaMED	aG

von	der	Idee	zur	Innovation
	 	Prof.	dr.	J.matthias	graf		

von	der	schulenburg	
Universität	Hannover	
Wissenschaftlicher	Leiter		
des	Kongresses

in Diskussion mit:
	 	stephan	gutzeit

Mitglied	des	Vorstandes		
Stiftung	Charité

					
Kongresseröffnung
  ulf	fink	

Senator	a.	D.,	Kongresspräsident

	 	hannelore	Kraft	
Ministerpräsidentin		
des	Landes		
nordrhein-Westfalen

10:00	bis	12:00	 	 EröFFnUnGSVEranStaLtUnG



Informationen	helfen	heilen	–	Qualität	und	transparenz		
für	mehr	Patientenorientierung	

Innovative	Konzepte	bei		
der	Prozess	und	ressourcen
planung	im	Krankenhaus	
Vorträge 
	 	Dr.	Brigitte	Sens,	Leiterin	

Zentrum	für	Qualität	und	Management	
im	Gesundheitswesen	(Einrichtung	der	
Ärztekammer	niedersachsen)

	 	Frank-Michael	Frede		
Geschäftsführer,	VaMED	Deutschland

	 	Dr.	Christian	taube,	MBa
Leitung	Zentrale	OP		
Universitätsklinik	Hamburg-Eppendorf

	 	Burkhard	Fischer		
referatsleiter	Krankenhausorganisation,	
EDV,	Statistik,	Krankenhausgesellschaft	
nordrhein-Westfalen	e.	V.

Moderation  
	 	Karl	Ferdinand	Prinz	von	

thurn	und	taxis		
Berater	im	Gesundheitswesen

12:15	bis	13:45
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Impulsvorträge 
	 	Uwe	Schwenk	

Programmleiter	Weisse	Liste		
Bertelsmann	Stiftung

  	PD	Dr.	Günther	Heller
aQUa	-	Institut	für	angewandte		
Qualitätsförderung	und	Forschung		
im	Gesundheitswesen	GmbH

	 	Cornelia	Prüfer-Storcks	
Mitglied	des	Vorstandes		
aOK	rheinland/Hamburg

Statements und Podiumsdiskussion 
	 	Matthias	Blum	

Geschäftsführer		
Krankenhaus	gesellschaft		
nordrhein-Westfalen	e.	V.

15:00	bis	16:30 15:00	bis	16:30

12:15	bis	13:45

gesundheitsreform	in		
deutschland:	war’s	das	schon	
oder	was	kommt	noch?
Input	
	 	Staatssekretär	Stephan	Kapferer

Bundesministerium	für	Gesundheit
Podiumsdiskussion   
	 	Birgit	Fischer

Vorstandsvorsitzende		
BarMEr	GEK

	 	Prof.	Dr.	Christoph	Fuchs	
Haupt	geschäftsführer		
Bundesärztekammer

	 	Dr.	rudolf	Kösters	
Präsident	der	Deutschen		
Krankenhausgesellschaft

Moderation   
	 	Ulf	Fink,	Senator	a.	D.

Kongresspräsident

Innovationsförderung	zur	stär
kung	der	gesund	heitswirtschaft
Input 
	 	Prof.	Dr.	Klaus-Dirk	Henke

Finanzwissenschaft	und	Gesundheits-
ökonomie,	technische	Universität	Berlin
gesundheit	als	standortfaktor	–		
volkswirtschaftliche	wirkungen	von	
Innovationen	der	gesundheitswirt
schaft.	Präsentation	der	ergebnisse	
einer	aktuellen	studie

Statements und Podiumsdiskussion 
	 	Birgid	Eberhardt

referentin	ambient	assisted	Living	
VDE	Verband	der	Elektrotechnik		
Elektronik	Informationstechnik	e.	V.

	 	Sven	Jansen,	Manager	Health	affairs	
MSD	Sharp	&	Dohme	GmbH

	 	Jörg	Menten	
Vorstandsvorsitzender,	VanGUarD	aG	

	 	Prof.	Dr.	thomas	Schmitz-rode	
Lehrstuhl	für	angewandte		
Medizintechnik,	rWtH	aachen	

	 	andrea	Weinert,	Leiterin,	Gesundheits-
wirtschaft	und	soziale	Dienstleistungen,	
Sportwirtschaft,	Bundesministerium	für	
Wirtschaft	und	technologie

Moderation 
	 	Stefanie	Kreiss,	redakteurin	UKE-news,	

Universitäts	klinikum	Hamburg	Eppendorf

Krankenkassen	nicht	nur	als	
Payer	–	sondern	auch	Player.	
versorgungsforschung	als	
gerechter	Bewertungsmaßstab
Einführung und Moderation  
	 	Dr.	Hans	Jürgen	ahrens

Vorstandsvorsitzender		
Health	Care	rheinland	e.	V.

Statements und Podiumsdiskussion 
	 	Christian	Egle

Partner,	Health	&	Public	Service	
accenture	GmbH

	 	Prof.	Dr.	mult.	Eckhard	nagel	
Ärztlicher	Direktor		
Universitätsklinik	Essen

	 	Prof.	Dr.	h.	c.	Herbert	rebscher
Vorstandsvorsitzender		
DaK

evaluation,	Innovation,		
versorgungsprozesse			
wer	oder	was	bürgt	für		
gute	Qualität?	
Vortrag 
  Prof.	Dr.	Jürgen	Windeler	

Institutsleiter,	Institut	für	Qualität	
und	Wirtschaftlichkeit	im	Gesund-
heitswesen	(IQWiG)	
Bewertungen,	methoden,		
Prozesse		wie	bewertet	das		
IQwig	Innovationen?

Statements und Podiumsdiskussion 
  Dr.	Lutz	altenhofen

Leiter	des	DMP-Projektbüros	Köln	
Zentralinstitut	für	die		
kassen	ärztliche	Versorgung

	 	Dr.	Stephan	Kochen	
Geschäftsführer,	Solimed	Ärztliches	
Qualitätsnetz	Solingen

	 	Cornelia	Prüfer-Storcks	
Mitglied	des	Vorstandes		
aOK	rheinland/Hamburg

	 	Wolfgang	Schuldzinski	
Jurist	und	Gesundheitsexperte		
Verbraucherzentrale		
nordrhein-Westfalen	e.	V.

zukunftsweisende		
ausbil	dungs			konzepte		
in	den	gesundheitsberufen:		
notwendige	Kapazitäten,	
mögliche	Integration
Vorträge  
	 	Manfred	Hopfeld,	M.a.	

ressortkoordination	Gesundheit	
Staatskanzlei	des	Landes		
nordrhein-Westfalen
mehr	Kooperation	der	gesund			
heits	berufe	statt	ausbau	der		
medizinstudienplätze?

	 	Prof.	Dr.	anne	Friedrichs	
Präsidentin,	Hochschule	für		
Gesundheitsberufe	
hochschule	für	gesundheitsberufe		
–	Bestandsaufnahme	1	Jahr	nach		
gründung

	 	Prof.	Dr.	Eckhart	Hahn		
Dekan	der	medizinischen	Fakultät		
Universität	Witten-Herdecke	
Integrative	und	personalisierte	
gesundheitsversorgung	–	Konzept		
der	zukunft

Moderation  
	 	Prof.	Dr.	axel	Ekkernkamp	

Ärztlicher	Direktor		
Unfallkrankenhaus	Berlin	
	

  Dr.	Stephan	Hofmeister
Facharzt	für	allgemeinmedizin		
und	Palliativmedizin,	Hamburg

	 	Hannelore	Loskill	
Stellvertretende	Bundesvorsitzende		
BaG	Selbsthilfe	e.	V.

Moderation 
  Ingo	Bach

redakteur,	Der	tagesspiegel



17:00	bis	18:30 17:00	bis	18:30
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18:30		 	

	
come	together	für	alle	Kongressgäste	im		

ausstellungsbereich	der	Philharmonie
auf	einladung	des	veranstalters	wIso	s.	e.	consulting	gmbh

		 	 18:30

Konsequenzen	der	arznei	mittelreform	–		
von	Bewertungsverfahren	bis	zu	vertragsmodellen
Einführung und Moderation 
	 	Prof.	Dr.	Wolfgang	Greiner	

Lehrstuhl	für	Gesundheitsökonomie	
und	Gesundheitsmanagement		
Universtät	Bielefeld		
arzneimittelmarkt	zwischen		
wettbewerb	und	Überregulierung

Vorträge 
	 	Dr.	Ulrich	Orlowski	

abteilungsleiter,	Gesundheits-
versorgung,	Krankenversicherung		
Bundesministerium	für	Gesundheit	
schnellbewertung	aus	sicht	des	Bmg

	
	 	Stefan	Ceresato	

Sachgebietsleiter		
arzneimittel	management		
BarMEr	GEK	
arzneimittelversorgungs			
management	der	Kassen

	 	Dr.	Klaus	Suwelack	
Geschäftsführer		
I3G	Institut	für	Innovation		
und	Integration	im		
Gesundheitswesen	GmbH	
arzneimittelversorgungsverträge		
mit	pharmazeutischen	unternehmen

die	Lage	der	Krankenhäuser	in	nordrheinwestfalen	–		
von	nrw	lernen?
Vorträge 
	 	Dr.	Boris	augurzky	

Leiter		
Kompetenzbereich	Gesundheit		
rheinisch-Westfälisches	Institut		
für	Wirtschaftsforschung
Dr.	Sebastian	Krolop	
Geschäftsführer		
aDMED	GmbH	
die	Krankenhauslandschaft	in	nrw	
im	vergleich:	zahlen,	daten,	fakten

	 	Michaela	Evans	
Wissenschaftliche	Mitarbeiterin		
Institut	arbeit	und	technik		
FH	Gelsenkirchen	
Dr.	Karl	Blum	
Leiter	des	Forschungsbereichs		
Deutsches	Krankenhausinstitut	e.	V.
ergebnisse	des	Innovationspanels		
Klinikwirtschaft	nrw

Statements und Podiumsdiskussion  
	 	Matthias	Blum	

Geschäftsführer		
Krankenhausgesellschaft		
nordrhein-Westfalen	e.	V.

	 	arndt	Winterer	
Gruppenleiter		
ökonomie	im	Gesundheitswesen		
Ministerium	für	Gesundheit,		
Emanzipation,	Pflege	und	alter,	nrW	

Moderation  
	 	Dr.	Ingrid	Völker	

Geschäftsführende	Gesellschafterin	
WISO	S.	E.	Consulting	GmbH



9:00	bis	10:30

versorgungsforschung	–	
grundlage	für	innovatives		
versorgungsmanagement	
Einführung und Moderation  
	 	Hans	adolf	Müller	

Leiter	Gesundheitsmanagement	
Knappschaft

Vorträge 
	 	Prof.	Dr.	thomas	Mansky	

Fachgebiet	Strukturentwicklung		
und	Qualitätsmanagement	im		
Gesundheitswesen,	tU	Berlin
nutzen	von	versorgungsforschung	
unter	dem	gesichtspunkt	einer		
älter	werdenden	multimorbiden	
gesellschaft

	 	Dr.	Georg	Greve	
Erster	Direktor	
Deutsche	rentenversicherung		
Knappschaft-Bahn-See	
neue	wege	im	versorgungs
management	–	ein	Praxisbeispiel

	 	Christian	Bauer	
Gesamtprojektleiter	für	die		
elektronische	Patientenakte	
digitale	vernetzung	der		
sektoren	der	gesundheitswesens	–	
stichwort	ePa	nrw	und	prospegKt

telemedizin	als	innovative	
Brücke	zwischen	Qualitäts
verbesserung	und	Kosten
optimierung
Vorträge 
	 	Prof.	Dr.	Klaus	Pethig	

Chefarzt	der	Kardiologie		
Evangelisches	Krankenhaus	Hamm		
Innovative	versorgungsmodelle	–	
international	und	überregional

	 	Prof.	Dr.	Christian	Zugck	
Oberarzt,	abteilung	für	Kardiologie,	
angiologie	und	Pulmologie		
Universitätsklinikum	Heidelberg	
Innovatives	versorgungsmodell	–	
regional

	 	Jürgen	Hahn	
Vorstandsvorsitzender,	BKK	Essanelle		
Qualität	und	Kostenoptimierung	aus	
sicht	einer	innovativen	Kasse

	 	Prof.	Dr.	Volker	Ulrich	
Lehrstuhl	für	Volkswirtschaftslehre	
und	Finanzwissenschaft		
Universität	Bayreuth	
gesundheitsökonomisches	resümee	
zur	telemedizin	–	knappe	Kassen	als	
chance	zur	Innovation

Moderation  
	 	Dr.	Hans	Jürgen	ahrens	

Vorstandsvorsitzender		
Health	Care	rheinland	e.	V.

medizinische	versorgung		
optimieren:	Lösungen	für		
versorgungsprobleme	auf		
dem	Land
Statements und Podiumsdiskussion  
	 	Dr.	ansgar	arend	

Facharzt	für	allgemeinmedizin		
Coesfeld

	 	Dr.	Jens	Grothues	
Facharzt	für	allgemeinmedizin		
Beverungen

	 	Dr.	thomas	Kriedel	
Vorstandsmitglied		
Kassenärztliche	Vereinigung		
Westfalen-Lippe

	 	Burkhard	Schwuchow	
Bürgermeister	der	Stadt	Büren

Moderation  
  Wolfgang	van	den	Bergh	

Chefredakteur,	Ärzte	Zeitung

wie	schafft	man		
attraktive	arbeitsplätze		
in	Krankenhäusern?	
Statements und Podiumsdiskussion  
	 	Dr.	Christiane	Dithmar		

IMaaK	GmbH

	 	Lutz	Hammerschlag	
Stellv.	Hauptgeschäftsführer		
Marburger	Bund	Bundesverband

	 	Dr.	Udo	Janßen,	MBa	
Geschäftsführender	Vorstand	
Deutsches	Krankenhausinstitut	e.	V.

	 	Dr.	Colin	M.	Krüger	
Oberarzt	der	Klinik	für	Chirurgie-,		
Visceral	&	Gefäßchirurgie		
Vivantes	Humboldt-Klinikum	Berlin

	 	Holger	Strehlau	
Sprecher	der	Geschäftsführung		
HSK	rhein-Main	GmbH

Moderation  
	 	Prof.	Heinz	Lohmann	

Gesellschafter		
WISO	HanSE	management	GmbH

M I t t W O C H	

11:00	bis	12:30 11:00	bis	12:30
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9:00	bis	10:30

Input  
  Patientenorientierung	und	

wirtschaftlichkeit	im	gesund
heitswesen	–	ein	widerspruch?

Barbara	steffens	
mdL

	 Ministerin	für	
Gesundheit,		
Emanzipation,	Pflege	
und	alter	des	Landes	
nordrhein-Westfalen

	 	

aktuelle	vorhaben	des	gesundheitsministeriums		
in	nordrheinwestfalen

Statements und Prodiumsdiskission 
	 	dr.	wolfgangaxel	dryden

2.	Vorsitzender,	Kassenärztliche		
Vereinigung	Westfalen-Lippe	

	 	dr.	manfred	georg	Krukemeyer
alleingesellschafter		
Paracelsus-Kliniken	Deutschland	
GmbH	&	Co.	KGaa

	 	dr.	Peter	Potthoff
Vorstand		
Kassenärztliche	Vereinigung	nordrhein

	
	 	cornelia	Prüferstorcks

Mitglied	des	Vorstandes		
aOK	rheinland/Hamburg

	 	dr.	hans	rossels
Präsident	der	Krankenhausgesellschaft	
nordrhein-Westfalen	e.	V.

Moderation 
	 	ulf	fink	

Senator	a.	D.,	Kongresspräsident



13:45	bis	15:15

M I t t W O C H	 	 P r O G r a M M	 1 6 . 	 m ä r z 	 2 0 1 1

13:45	bis	15:15

telemedizin	in	deutschland:	
viel	forschung	und		
entwicklung	–	wenig	routine
Vorträge 
	 	Prof.	Dr.	Martin	Gersch	

Lehrstuhl	für	Betriebswirtschaftslehre	
Freie	Universität	Berlin		
erfolgreiche	geschäftsmodelle	–		
voraussetzung	für	erfolg

	 	PD	Dr.	Josef	Hilbert	
Geschäftsführender	Direktor,	Institut	
arbeit	und	technik,	FH	Gelsenkirchen		
Beste	Praxis	in	telemedizin	und	aaL:	
erkenntnisse	aus	ehealth@home
Landkarte

Statements und Podiumsdiskussion  
		 	Stephan	Käfer		

Leiter	region	Mitte	/	West	
t-Systems	International	GmbH

	 	PD	Dr.	Heinrich	Körtke	
Institut	für	angewandte	telemedizin	
Herz-	und	Diabeteszentrum	nrW

	 	Eyal	Lewin	
Geschäftsführer,	SHL	telemedizin	GmbH	

Moderation  
	 	Uwe	Borchers		

Geschäftsführer		
ZIG	-	Zentrum	für	Innovation	in		
der	Gesundheits	weitschaft	OWL

Satellitensymposium der Kassenärztlichen 
Vereinigung Westfalen-Lippe 

entbürokratisierung	im	
gesundheitssystem
Impuslvortrag  
	 	Dr.	thomas	Kriedel	

Vorstandsmitglied		
Kassenärztliche	Vereinigung		
Westfalen-Lippe

Statements und Podiumsdiskussion 
  Michael	Hübner

Hauptabteilungsleiter		
BarMEr	GEK	

	 	Dr.	Daniel	Vorgrimler	
referat	Grundsatzfragen	und		
Methodik	der	Bürokratiekosten-
messung,	Statistisches	Bundesamt

15:30	bis	17:00 15:30	bis	17:00

chancen	der	rehabilitation		
in	einer	älter	werdenden	
gesellschaft
Vorträge 
	 	angelika	Wegener	

abteilungsdirektorin		
Deutsche	rentenversicherung		
Westfalen

	 	Dr.	Heinz	S.	thieler	
Geschäftsführer		
Unternehmens	verband	der		
Metallindustrie	für	Dortmund		
und	Umgebung	

	 	Dr.	Claus	Jacobi	
Ärztlicher	Leiter		
Paracelsus	roswitha-Klinik	

	 	Dr.	Jörg	resler	
Ärztlicher	Direktor		
nordseeklinik		
Borkum	der	DrV	rheinland

Moderation 
	 	Peter	Clausing		

Sprecher	der	Geschäftsführung		
Paracelsus-Kliniken	Deutschland	
GmbH	&	Co.	KGaa

neue	strategien	des		
versorgungsmanagements	
unter	dem	Blickpunkt		
knapper	ressourcen	
Einführung und Moderation  
	 	Prof.	Jürgen	Wasem	

Lehrstuhl	für	Medizinmanagement	
Universität	Duisburg/Essen

Statements und Podiumsdiskussion 
	 	Prof.	Dr.	Volker	amelung	

Vorstandsvorsitzender		
Bundesverband	Managed	Care	e.	V.

	 	Ernst	Butz	
Vorstandsvorsitzender		
novitas	BKK

	 	Dr.	Christoph	Helmich	
Vorstandsmitglied		
Die	Continentale	

	 	Dr.	thorsten	Pilgrim	
Geschäftsführer	
anyCare	GmbH

entwicklung	der	Kassenland
schaft:	Insolvenzen,	Pleiten	
und	fusionen.	möglichkeiten	
der	Konsolidierung?
Einführung und Moderation  
  Prof.	Jürgen	Wasem

Lehrstuhl	für	Medizinmanagement	
Universität	Duisburg/Essen

Statements und Podiumsdiskussion 
  Birgit	Fischer

Vorstandsvorsitzende		
BarMEr	GEK

	 	Dr.	Maximilian	Gaßner	
Präsident,	Bundesversicherungsamt

	 	Prof.	Dr.	Markus	Kaltenborn	
öffentliches	recht	insbes.	Finanz-
verfassungs-	und	Gesundheitsrecht		
ruhr-Universität	Bochum

	 	andreas	Mundt
Präsident,	Bundeskartellamt

rehabilitation	in	nordrhein
westfalen.	gesprächsrunde	mit	
den	repräsentanten	der	gesetz
lichen	rentenversicherung	
Statements und Podiumsdiskussion 
  Holger	Baumann

Direktor,	Deutsche	renten	-	
versicherung	rheinland	

	 	Brigitte	Gross,	Leiterin	der	abteilung	
für	rehabilitation,	Deutsche		
rentenversicherung	Bund	

	 	thomas	Keck		
Erster	Direktor,	Deutsche	renten-
versicherung	Westfalen	

	 	Wolfgang	thomeit	
Geschäftsführer,	arbeitsgemeinschaft	
für	Krebsbekämpfung	nrW	

Moderation  
  Dr.	Uwe	Preusker

Vorstand,	Preusker	Health	Care	Ltd.	OY

Vortrag 
	 	Prof.	Dr.	Michael	Greiling	

Fachbereich	Wirtschaft		
Fachhochschule	Gelsenkirchen	
Präsentation	eines	innovativen		
Koorperationsmodells	mit		
schwerpunkt	Überleitungs
management

Statements und Podiumsdiskussion 
	 	Jochen	Brink		

Vizepräsident	der	KGnW		
und	Stiftungsvorstand,	Evangelisches	
Krankenhaus	Lippstadt	

	 	Dr.	Wolfgang-axel	Dryden	
2.	Vorsitzender		
Kassenärztliche	Vereinigung		
Westfalen-Lippe	

sektorübergreifende	versorgungskonzepte:		
zukunft	der	stationären	versorgung	–	schnittstelle		
zum	ambulanten	Bereich	 	

	 	Dr.	Wolfram	Otto		
Geschäftsführer		
POLIKUM	Holding	GmbH	

	 	Jens	Spahn,	MdB		
Gesundheitspolitischer	Sprecher		
der	CDU/CSU-Bundestagsfraktion

Moderation  
	 	thomas	Müller	

Geschäftsführer		
Zentralstab	Unternehmens	entwicklung	
und	-steuerung,	Kassenärztliche	
Vereinigung	Westfalen-Lippe	



P r O G r a M M K O M M I S S I O n a n M E L D U n G	 fax:	+49(0)89		54	82	34	42

www.gesundheitskongressdeswestens.de

	 	Ich	melde	mich	verbindlich	an	zum	gesundheitskongress	
des	westens	am	dienstag,	15.	märz	2011,	und	am	mittwoch,		
16.	märz	2011,	Philharmonie	essen	saalbau.

o		frühbuchertarif:		 	450,–	EUr	(+ 19%	MwSt.	=	535,50	EUr)	
Bei	anmeldung	bis	zum	10.	Dezember	2010.	

o	normaltarif:		 495,–	EUr	(+ 19%	MwSt.	=	589,05	EUr)	

o	sondertarif	niedergelassene:	am	mittwoch	16.	märz	2011
	 	 80,00	EUr	(+19%	MwSt	=	95,20	EUr)
	 	 	Informationen	über	den	Sondertarif	für	den	1.	Kongresstag		

erhalten	Sie	im	Kongressbüro.	

	 	Im	Preis	inbegriffen	sind	Getränke	und	Mittagsimbiss.	
	nach	Eingang	Ihrer	anmeldung	erhalten	Sie	eine	rechnung	mit	
angabe	unserer	Bankverbindung.	

	 titel		 	 	 o Frau				oHerr

	 Vorname	

	 name	

	 Funktion	/	arztnummer

	 KV-Zugehörigkeit	

rechnungsanschrift	

	 Institution/Firma	

	 abteilung	

	 Straße,	nummer	

	 PLZ,	Ort	

	 telefon		 	 	 telefax	

	 E-Mail	

	 datum,	unterschrift	

	 	Diese	anmeldung	ist	verbindlich,	aber	jederzeit	übertragbar.	Für	die	
Bearbeitung	von	Stornierungen,	die	schriftlich	an	die	adresse	des	
Kongressbüros	mitgeteilt	werden	müssen,	berechnen	wir	60,-	EUr	
(incl.	MwSt.).	Bei	Stornierungen	nach	dem	04.02.2011	wird	der	
gesamte	teilnahmebetrag	fällig.

	 	Bitte	an	+49(0)89		54	82	34	42	faxen	oder	per	Post	senden	
an	das	Kongressbüro	gesundheitskongress	des	westens,		
c/o	InterPLan	ag,	Landsberger	straße	155,	80687	münchen.	

	 	onlineanmeldung	unter:	

	 wissenschaftlicher	Leiter	

Prof.	dr.	J.		matthias	graf	von	der	schulenburg		
	 	Sprecher	der	Forschungsstelle	für	Gesundheitsökonomie	und	

Gesundheitssystemforschung,	Leibniz	Universität	Hannover	

	 ständige	mitglieder
dr.	hans	Jürgen	ahrens	
	 	Vorstandsvorsitzender	

Health	Care	rheinland	e.	V.

matthias	Blum	
	 	Geschäftsführer	

Krankenhausgesellschaft	
nordrhein-Westfalen	e.	V.

Prof.	dr.	axel	ekkernkamp		
	 	Ärztlicher	Direktor		

Unfallkrankenhaus	Berlin	

Prof.	dr.	wolfgang	greiner	
	 	Lehrstuhl	für	Gesundheits	öko-

nomie	und	Gesundheits	manage-
ment	Universität	Bielefeld

Pd	dr.	Josef	hilbert		
	 	Forschungsdirektor		

Institut	arbeit	und	technik		
FH	Gelsenkirchen

manfred	hopfeld,	m.a.	
	 	ressortkoordination	Gesundheit

Staatskanzlei	des	Landes	
nordrhein-Westfalen

dr.	Peter	Potthoff	
	 	Vorstand,	Kassenärztliche	

Vereinigung	nordrhein

dr.	ulrich	thamer		
	 	1.	Vorsitzender		

Kassenärztliche	Vereinigung	
Westfalen-Lippe

Karl	ferdinand	Prinz	von		
thurn	und	taxis	
	 Berater	im	Gesundheitswesen

Prof.	dr.	Jürgen	wasem		
	 	Lehrstuhl	für	Medizin-

Management,	Universität	
Duisburg-Essen		

	 und	
dr.	chistiane	dithmar	
	 IMaaK	GmbH

christian	egle		
	 		Partner,	Health	&	Public	Service

accenture	GmbH

stephan	Käfer		
	 	Leiter	region	Mitte	/	West	

t-Systems	International	GmbH	

dr.	achim	Kölling	
	 	Geschäftsführer

VaMED	Deutschland	

thomas	Keck	
	 	Erster	Direktor

Deutsche	rentenversicherung	
Westfalen

dr.	manfred	georg	Krukemeyer		
	 	alleingesellschafter	

Paracelsus-Kliniken	Deutschland	
GmbH	&	Co.	KGaa

Jörg	menten		
	 	Vorstandsvorsitzender	

VanGUarD	aG

hans	adolf	müller		
	 	Leiter	Gesundheits	management	

Knappschaft

cornelia	Prüferstorcks	
	 	Mitglied	des	Vorstandes	

aOK	rheinland/Hamburg

	 Kongresspräsident	
ulf	fink,	senator	a.	d.		
	 		Gründer	der	WISO-Gruppe	
	

gesamtkoordination	und	Kongressleitung	
dr.	Ingrid	völker		
	 	Geschäftsführende	Gesellschafterin		

WISO	S.	E.	Consulting	GmbH
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Landsberger	Straße	155	
80687	M

ünchen

	Der	gesundheitskongress	des	westens	2011	
wird	unterstützt	von:

hauptsponsor:		

Partner:

accenture	gmbh	

aoK	rheinland/hamburg

deutsche	rentenversicherung	westfalen	

gesundheitsmanagement	Knappschaft

ImaaK	gmbh

ParacelsusKliniken	deutschland	gmbh	&	co.	Kgaa

tsystems

vanguard	ag

sowie	der	Kassenärztlichen	vereinigung	nordrhein	und		
der	Kassenärztlichen	vereinigung	westfalenLippe

in	Kooperation	mit	der	Krankenhausgesellschaft		
nordrheinwestfalen	e.	v.	(Kgnw)

	
medienpartner:		

	
	



veranstaltungsort	
	 	Philharmonie	essen	saalbau

Huyssenallee	53	
45128	Essen

veranstalter
	 	wIso	s.	e.	consulting	gmbh

Dr.	Ingrid	Völker	
Geschäftsführende	Gesellschafterin	

	 	nymphenburger	Straße	9	
10825	Berlin	
www.wiso-gruppe.de

Kongressbüro
	 	gesundheitskongress	des	westens
c/o	InterPLan	ag

	 	Ihre	ansprechpartnerin:	
	Fatima	rama	
Landsberger	Straße	155	
80687	München

	 	Fon:	+49	(0)	89	/	54	82	34	55	
Fax:		+49	(0)	89	/	54	82	34	42		
E-Mail:	info@gesundheitskongress-des-westens.de

wichtige	Information	für	ärztinnen	und	ärzte:
	 	Die	Zertifizierung	als	ärztliche	Fortbildung	wird	bei	der		

Ärztekammer	nordrhein	beantragt.

zimmerreservierung
	 	Für	die	teilnehmer	und	aussteller	des	Kongresses	haben		

wir	ein	begrenztes	Zimmerkontingent	zu	speziellen	Preisen		
in	folgenden	zwei	Hotels	reserviert:

	 	sheraton	hotel	essen	
–	direkt	neben	der	Philharmonie	Essen	Saalbau	

	 	hotel	mövenpick	essen	
–	15	Min	zu	Fuß	zum	Veranstaltungsort	

stand:	november	2010.		
	 Programmänderungen	vorbehalten.	

aktuelle	Informationen	und	anmeldung	im	Internet:

www.gesundheitskongressdeswestens.de
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